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Die Blitzstromableiter wurden in Koo-

peration mit namhaften Europäischen

Prüfinstituten, VDE [2], KEMA [3], ÖVE

[4], nach neuem Stand der Normen [5–9]

geprüft. Dabei wurde erstmals die voll-

ständige Prüfung nach IEC 61643-1:

1998-02 [8] und E DIN VDE 0675-6/A1 (E

VDE 0675 Teil 6/A1):1996-03 [6] und 

E DIN VDE 0675-6/A2 (E VDE 0675

Teil 6/A2):1996-10 [7] durchgeführt. Neu

ist dabei der Test des kompletten Systems

aus Sicherung und Ableiter während der

Arbeitsprüfung sowie die TOV-Prüfung

(TOV – Temporary Over-Voltage).

Blitzstromableiter 
neuer Technologie

Gegenstand der Prüfungen sind ge-

schlossene Blitzstromableiter in Graphit-

technologie [1]. Eine Installation von ge-

schlossenen Blitzstromableitern in einer

Verteilung für ein TT-Netz zeigt Bild 1.

Dabei werden drei Phasenableiter als folge-

stromlöschende Mehrfachfunkenstrecke

gegen den Neutralleiter und eine N-PE-

Funkenstrecke zwischen Neutralleiter und

PE geschaltet. Die Leistungsfähigkeit der

beiden Funkenstreckentypen wird durch

zahlreiche Prüfungen nachgewiesen, die

in diesem Beitrag beschrieben sind.

Die neuen Lightning-Controller sind

geschlossene Blitzstromableiter, die kein

Plasma ausblasen. Als Funkenstrecken-

ableiter mit Mehrfachfunkenstrecken sind

sie in der Lage, durch den Anoden- und

Kathodenfall in den Teilfunkenstrecken

den Netzfolgestrom zu unterdrücken und

sicher zu unterbrechen. Die Phasenab-

leiter sind steckbar ausgeführt, so dass 

eine einfache Überprüfung, z. B. der An-

sprechspannung, möglich ist.

Angewandte Prüfungsarten
Die Prüfungen gliedern sich in folgende

Unterpunkte:

• Prüfung des Schutzpegels,

• Konditionierung mit Folgestrom 50 Hz,

• Arbeitsprüfung mit Impulsform 10/350 µs,

• Prüfung der Kurzschlussfestigkeit,

• Prüfung der TOV-Festigkeit,

• mechanisch-elektrische Prüfungen,

• normübergreifende Prüfungen.

Neue Prüfmethoden, die den aktuellen

Forschungsergebnissen entsprechen, wer-

den kontinuierlich in die Normen ein-

fließen. Die Prüfungen wurden durch Tests

ergänzt, welche über die Normanforde-

rungen hinausgehen, die aber der tatsäch-

lichen Beanspruchung entsprechen.

Prüfung des Schutzpegels
Der Schutzpegel stellt sicher, dass die

Ansprech-Blitzstoßspannung 1,2/50 µs

und die Restspannung des Ableiters bei

einer Impulsstrombelastung 8/20 µs stets

unterhalb der Bemessungsstoßspannung

der Isolationskategorie nach IEC [10] und

VDE [11] bleibt. 

Bei der vorliegenden Prüfung wurde ei-

nem neuen Aspekt besondere Sorgfalt ge-

widmet: Bei einem Blitzeinschlag und der

daraus folgenden Stoßstrombeanspru-

chung soll das gesamte Schutzsystem

voll verfügbar bleiben, d. h. die Sicherung

darf nicht auslösen und nicht explodie-

ren. Deshalb wurde erstmals die Kombi-

nation von Ableiter und Vorsicherung

gemeinsam geprüft.

Vor der Arbeitsprüfung wird ein Ablei-

ter zunächst mit Stoßstrom 8/20 µs unter

anliegender Wechselspannung konditio-

niert. Die Wechselspannungsquelle muss

im vorliegenden Fall entsprechend der

Nenndaten der Lightning-Controller einen

prospektiven Stoßkurzschlussstrom von

25 kA liefern. Eine Konditionierung mit
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Blitzstromableiter werden im Netz vielfältig beansprucht. Die
Prüfung nach dem aktuellen Stand der Normen schafft hohe
Betriebssicherheit. Der Beitrag fasst die Normanforderungen 
für die Prüftechnik zusammen und zeigt einzelne Prüfungen an
geschlossenen Blitzstromableitern [1].
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Bild 1. Blitzstromableiter installiert in einer
Verteilung für ein TT-Netz bestehend aus 
3 Phasenableitern MC 50-B und einer 
N-PE-Funkenstrecke MC 125-B/NPE

Bild 2. Schaltung zur Folgestromprüfung
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Bild 3. Testanordnung zur Prüfung 
mit Folgestrom



Stoßstrom 10/350 µs würde der tatsäch-

lichen Belastung durch einen Blitzein-

schlag eher entsprechen, sie ist jedoch mit

der heutige Prüftechnik noch nicht

durchführbar, da der lange Abklingvor-

gang beim 10/350-µs-Impuls den Prüf-

transformator gefährden würde.

In Bild 2 wird die Prinzipschaltung

dieser Prüfung gezeigt, in Bild 3 die Prüf-

anordnung mit NH-Sicherung 500 A. Aus

Bild 4 ist als Beispiel das Prüfergebnis für

einen Stoßkurzschlussstrom von 25 kA

ersichtlich, Bild 5 zeigt einen für derarti-

ge Hochleistungsprüfungen verwendeten

Prüftransformator des IPH in Berlin [12].

Die Arbeitsprüfung umfasst die Prü-

fung des Ableiters mit dem Nenn-Ableit-

stoßstrom 10/350 µs unter Belastung mit

der Nennspannung aus einer 5-A-Quelle

und anschließender Abkühlung auf Raum-

temperatur. Bild 6 zeigt eine Anlage für

Stoßstromprüfungen für eine Reihe von

Impulsformen, z. B.: 10/350 µs bis 200 kA

Scheitelwert [13].

Prüfung der Kurzschlussfestigkeit
Zweck der Kurzschlussprüfung eines

Blitzstromableiters ist der Nachweis, dass

der Ableiter einen internen Fehler (Kurz-

schluss der Funkenstrecke) ohne Feuer

oder Offenlegen von spannungsführen-

den Teilen übersteht. Der Ableiter wird

zusammen mit der Sicherung getestet

(Bild 3) und in einer mit Seidenpapier

ausgekleideten Box installiert. Diese Art

der Kurzschlussprüfung ist nach den ak-

tuellen Normen bisher nicht vorgesehen.

Für die Prüfung der Ableiter wurden 

daher ergänzend die neuen Entwürfe [9]

berücksichtigt.

Der Ableiter wurde im vorliegenden

Fall mit einer stromtragfähigen Über-

brückung (Kurzschluss) und mit vorge-

schalteter Sicherung geprüft. Die Ermitt-

lung der maximalen Vorsicherung bei 

einem zum Zweck der Prüfung kurz-

geschlossenen Blitzstromableiter ist des-

halb so wichtig, weil die so ermittelte

Vorsicherung innerhalb der Arbeitsprü-

fung den maximalen Blitzprüfstrom des

Ableiters festlegt. Mit dieser Prüfung

nach [9] soll sichergestellt werden, dass

zukünftig keine Blitzstromableiter auf

den Markt kommen, die ein immens ho-

hes Blitzstromtragvermögen aufweisen,

aber z. B. mit einer 100 A Sicherung vor-

gesichert werden müssen, die nicht in der

Lage ist, den eigentlichen Blitzstrom zu

führen.

Prüfung auf TOV-Festigkeit
im Fehlerfall

TOV tritt im Besonderen in TT-Netzen

zwischen den Außenleitern und dem PE

sowie zwischen dem Neutralleiter und

dem PE in Falle eines Erdfehlers im Mit-

telspannungsnetz auf [14]. Der TOV-

Test ist in E DIN VDE 0675 Teil 6/A2 

(E VDE 0675 Teil 6/A2): 1996-10 [7] be-

schrieben. Die TOV-Prüfung betrifft im

Besonderen die N-PE-Funkenstrecken,

die im TT-Netz zwischen N-Leiter und PE

geschaltet sind. Im Falle eines Blitzein-

schlags zündet die N-PE-Funkenstrecke

und führt den Summenblitzstrom. Diese

Funktion wird durch die bisher beschrie-

benen Prüfungen abgedeckt.

Bei der TOV-Prüfung wird nachgewie-

sen, dass die N-PE-Funkenstrecke im Falle

eines Erdfehlers im Mittelspannungsnetz

die zwischen N-Leiter und PE auftreten-

de Spannungserhöhung und den damit

verbundenen Strom tragen kann, ohne

dabei Feuer zu fangen oder spannungs-

führende Teile freizulegen. Zu diesem

Zweck wird die Funkenstrecke in einer

mit Seidenpapier ausgeschlagenen Box

installiert. An die Funkenstrecke wird ei-

ne Spannung von 1200 V zusätzlich zur

Nennspannung für eine Zeit von 200 ms

angelegt. Die Funkenstrecke zündet und

führt einen Strom, der nach  Norm 300 A

beträgt. Bild 7 zeigt das Ergebnis des

TOV-Tests. Die N-PE-Funkenstrecke braucht

nach diesem Test nicht mehr zu funktio-

nieren.

Mechanisch-elektrische Prüfungen
Die Prüfungen umfassen die Schlag-

prüfung, Glühdrahtprüfung, Klemmen-

prüfung, IP-Prüfung, Luft-und Kriech-

streckenprüfung und die Prüfung mit

Nennstrom. Gerade für einen Blitzstrom-

ableiter vom Typ B (hohen Blitzströmen

ausgesetzt), ist die Klemmenprüfung

wichtig. Elektrodynamische Kräfte steigen

mit dem Quadrat des Stroms an. Daher

wirken bei den Nennströmen von 50 kA

für die Phasenableiter und 125 kA für die

N-PE-Funkenstrecke hohe Kräfte, so dass

ein Ausreißen der Leitungen aus den

Klemmen vermieden werden muss. Die

Ableiter sind daher mit speziellen stoß-

stromfesten Klemmen für flexible Leitun-

gen (35 mm2) ausgeführt (Bild 1), so dass

die Leitungen auch unter härtester Bean-

spruchung nicht herausgerissen werden

können. Die in Bild 1 gezeigten Ableiter

verfügen über Doppelklemmen. Daher

kann ein Nennstrom von maximal 125 A

durch den Klemmenblock geführt wer-

den. Dies macht eine zusätzliche Erwär-

mungsprüfung erforderlich.

Normübergreifende Prüfungen
Ableiter werden im Netz durch eine

komplexe Vielfalt von Spannungen und

Strömen beansprucht. Daher wurden

während der Entwicklung eines Blitz-
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Bild 4. Folgestromtest: 
a) Folgestrom, Strom im Ableiter

(Prospektiver Stoßkurzschlussstrom 
25 kA, Auslösewinkel 30°)

b) Folgestromtests: Spannung über dem
Ableiter (Prospektiver Stoßkurzschluss-
strom: 25 kA, Auslösewinkel 30°)
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Bild 5. Prüftransformator 
(Werkbild IPH Berlin)

Bild 6. Stoßstromanlage des BET 
– Blitzschutz- und EMV-Technologiezentrum



4 Heft 1-2/2001 •

K Y M C

stromableiters weitere Tests durchge-

führt, damit der Hersteller die Sicherheit

im späteren Netzbetrieb gewährleisten

kann. Eine besondere Belastung eines

Ableiters stellt die Beanspruchung durch

Stoßströme aus Folgeblitzen dar. Durch

Folgeblitze einer negativen Wolke-

Erde-Blitzentladung kommt es vor, dass

ein Ableiter während eines Blitzes mehr-

fach gezündet wird und dabei mehr-

fach den Netzfolgestrom zu unterbrechen

hat.

Ein Test mit Netzfolgestrom wurde er-

folgreich mit einem Blitzstromgenerator

für Doppelimpulse [15] ausgeführt. Das

Zünden der Funkenstrecke bei Mehr-

fachimpulsen wurde mit einem Hybrid-

generator [16] für Multiple Impulse durch-

geführt. Bild 8 zeigt das Zündverhalten

eines Lightning-Controllers MC 50-B bei

vier aufeinanderfolgenden Impulsen ei-

nes Hybridgenerators mit einer Leerlauf-

spannung 1,2/50 µs und einem Stoßstrom

8/20 µs im Kurzschluss von 35 kA. Jeder

Impuls zündet die Funkenstrecke beim

Schutzpegel von 2 kV und treibt einen

Strom von 35 kA durch die Funken-

strecke. In der Zeit zwischen den Impul-

sen wird die Funkenstrecke ausreichend

entionisiert, so dass die erneute Zündung

wieder beim Schutzpegel erfolgt. Damit

ist die Funktion der Funkenstrecke auch

bei multiplen Impulsen durch einen ne-

gativen Wolke-Erde-Blitz geprüft.

Für die Isolationskoordination in Nie-

derspannungsnetzen ist die Kenntnis der

Stoßkennlinie des Ableiters zur Beurtei-

lung des Schutzpegels auch bei großen

Spannungssteilheiten notwendig. Daher

wurde die Stoßkennlinie des Ableiters er-

mittelt. Die Vorteile einer Mehrfachfunken-

strecke zeigt Bild 9. Es zündet zunächst

eine Teilfunkenstrecke, die dann die 

anderen Teilfunkenstecken sukzessive

durchzündet. Durch die Verwendung von

Plattenelektroden in der Funkenstrecke

wird eine sehr kleine Durchzündzeit von

kleiner 1 µs erreicht. 
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Bild 7. Ergebnis des TOV-Failure Tests: 
a) Strom im Ableiter, b) Spannung am Ableiter
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Bild 8. Zünden der Funkenstrecke 
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Bild 9. Zündverhalten des Lightning-
Controllers MC 50-B bei Blitzstoßspannung
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